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^fflitcircs Wttßfifttittonöotgan bes ^ctucrßenereinö.

©rfdjeint je ©amftagS uub foftet per öuartal gr. 1. 80, per .Saljr gr. 7. 20,

Snferatc 20 EtS. ber lfpattige fjietitjeile, bei gröfieren ?luftriigen
entfbrerfje.uben {Rabatte ,-)•

©t. ©aHeit, bett 13. Sfe^cittbee 1891.

Jauf nur, was bu nötljtg l)aff,
Riefet Jtrant Bringt uiefc £a(U

föntten. 93efonberS wertl)boß bürfte bie äJtafdjine für bie

Seiftenfabrifation werben, ba fie bie tängften Seiften gut uub
genau bearbeitet.

SDer Rortbeil biefer SDÎafd^ine, bereu 2Ber£geitge feine
großen 2tnfdjaffungê£often erforbern unb Ieid)t 51t unterhalten
finb (theure $aconmeffer faflen fort) liegt audj befonberS
barin, bafe ein 2MlbI)auer, weldjer gegwuttgen ift, mit weniger
£iinftlerifdf) befähigten Seuten gu arbeiten, tro^bem oermittelft
biefer 2)tafd)ine Slrbeiten ttott hohem fünftlerifdjen Söertlje
herfteßen laffen fann, ba e§ nur eines einzigen RlufterS be=

barf, nad) meldjem bie Rteffer bann bie fÇertigfteflung ber
Arbeiten felbftftänbig bemirfen. $ür Firmen, welche S ei ft e n,
Kapitale, ©efimfe tc. fabrifmäfjtg herfteIIen,
unb beren gibt eS ja befanntlid) eine grofje Strahl, ift bie

90tafd)ine entfehieben non grofjem 2öerth; bafj biefetbe fonft
ftörenb auf ben ©efdE(âftêbetrieb beS 33ilbhauer§ einmirfeu
fönnte, ift wohl faum gu befüreftten. 3m (Segentheil Wirb
ihn biefelbe in ben Stanb fejjen, feine Strbeiten füitftlerifdjer
3« geftalten unb meht 31t liefern als mit ber ©attb unb ba§
bebeutet bod) eine «Steigerung ber SeiftungSfähigfeit. @0 ift
eS ja mit aßen 3Jlafd)inett unb mau fann wohl fagen, Wim«
berbarer SBeife. 2Bte haben 3. 23., um nur eins anguführen,
bie 23udjbrucfer bei ®tnful)rung ber Sdjneßpreffe gegen bie=

felbe agitirt uub hat wohl baburdj auch nur ein Arbeiter
weniger S3efdjäftigung erhalten?

®S fann wohl mit Redjt behauptet werben, baff bas

®t)ftem, nad) welkem bie borliegenbe 2Mdjitte fonftrutrt,
baS boßfommenfte ift, was bisher öorljanben unb bei ber=

artigen 2Jtafd)iuen angeWanbt werben fann.

dine (Sofmntafdjine

für
£joIj(nlbfjaucr

unb

utedjanifdje ©djrcincreien.

®ie $irma Sllej. Söensel it. Sabelid) in 23erltn S., (Sit*

fdjtnerftrafje 80, bringt bie ihr t" aßen Säubern patentirte
Unioerfal--®opirmafd)ine für 23ilbhauerarbeiteu in ben ©anbei,

Weldje wir in ber Sage finb, unfern Sefern in untenffebenber

Slbbilbung oorgufithrert. ®ie oorliegenbe 3Jlafd)inc .ift nicht
bie erfte, Weld)e ben Stichel beS 23ilbhauerS oerbielfachen

Wiß, fie unterfdjeibet fid) aber ltott ihren SSorgängerittnen

burch eine fehr einfache Sîonftruftion, weldje bie häufigen
Reparaturen auSfcbliejjt, betten anbere äl)nlid)e Rlafdjinen in
Solge ihres fompligirten SRedjattiSmuS häufig unterworfen
finb unb weldje beren SSerwenbbarfeit wefentlid) einfdtränfen.
©ine genaue 23efdjrcibuttg ber Rtafdjine föntten Wir füglich
bis attS ®nbe biefeS Slttifels erfparen, ba bie beigegebette
•Beidmuttg ihre ^onftruftioit beutlich erfennett läfst. 2Bte man
ficht, fann baS SlrbeitSftiicf ttott aßen Seiten, mit SluSnahme
ber unteren, bequem bearbeitet werben, je nad) ber ©röjje
ber hergufteßenben SlrbeitSftücfe föntten beliebig biele 311 glei=
djer 3eit unb bitrdjattS ejjaft bearbeitet werben. S5te ©öl)e
ber gu bearbeitenbeit ©egettftänbe ift gleid)gültig, ba bie Schtteib»
Werfgeuge ttad) 23eliebett I)oc^ ober niebrig gefteßt werben

für ^
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker

von W. Senn-Karbteur.

Offizielles Wuölikationsorgan des schweiz. Keweröevereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den IS. Dezember I8SI.

Kauf nur, was du nöthig hast,
Meter Kram vringt nicke Aast!

können. Besonders werthvoll dürfte die Maschine für die

Leistenfabrikation werden, da sie die längsten Leisten gut und
genau bearbeitet.

Der Vortheil dieser Maschine, deren Werkzeuge keine

großen Anschaffungskosten erfordern und leicht zu unterhalten
sind (theure Faoonmesser fallen fort) liegt auch besonders
darin, daß ein Bildhauer, welcher gezwungen ist, mit weniger
künstlerisch befähigten Leuten zu arbeiten, trotzdem vermittelst
dieser Maschine Arbeiten von hohem künstlerischen Werthe
herstellen lassen kann, da es nur eines einzigen Musters be-

darf, nach welchem die Messer dann die Fertigstellung der
Arbeiten selbstständig bewirken. Für Firmen, welche Leisten,
K a p it äl e, G e sim s e zc. fabrikmäßig h e r st ellen,
und deren gibt es ja bekanntlich eine große Anzahl, ist die

Maschine entschieden von großem Werth; daß dieselbe sonst
störend auf den Geschäftsbetrieb des Bildhauers einwirken
könnte, ist wohl kaum zu befürchten. Im Gegentheil wird
ihn dieselbe in den Stand setzen, seine Arbeiten künstlerischer
zu gestalten und mehr zu liefern als mit der Hand und das
bedeutet doch eine Steigerung der Leistungsfähigkeit. So ist
es ja mit allen Maschinen und mau kann wohl sagen, wun-
derbarer Weise. Wie haben z. B., um nur eins anzuführen,
die Buchdrucker bei Einführung der Schnellpresse gegen die-

selbe agitirt und hat wohl dadurch auch nur ein Arbeiter
weniger Beschäftigung erhalten?

Es kann wohl mit Recht behauptet werden, daß das

System, nach welchem die vorliegende Maschine konstruirt,
das vollkommenste ist, was bisher vorhanden und bei der-

artigen Maschinen angewandt werden kann.

Eine Copirmaschine

für
Holzbildhauer

und

mechanische Schreinereien.

Die Firma Alex. Wenzel u. Kabelich in Berlin 3., Git-
schinerstraße 80, bringt die ihr in allen Ländern patentirte
Universal-Copirmaschine für Bildhauerarbeiten in den Handel,

welche wir in der Lage sind, unsern Lesern in untenstehender

Abbildung vorzuführen. Die vorliegende Maschine.ist nicht
die erste, welche den Stichel des Bildhauers vervielfachen

will, sie unterscheidet sich aber von ihren Vorgängerinnen
durch eine sehr einfache Konstruktion, welche die häufigen
Reparaturen ausschließt, denen andere ähnliche Maschinen in
Folge ihres komplizirten Mechanismus häufig unterworfen
sind und welche deren Verwendbarkeit wesentlich einschränken.
Eine genaue Beschreibung der Maschine können wir füglich
bis ans Ende dieses Artikels ersparen, da die beigegebene
Zeichnung ihre Konstruktion deutlich erkennen läßt. Wie man
sieht, kann das Arbeitsstück von allen Seiten, mit Ausnahme
der unteren, bequem bearbeitet werden, je nach der Größe
der herzustellenden Arbeitsstücke können beliebig viele zu glei-
cher Zeit und durchaus exakt bearbeitet werden. Die Höhe
der zu bearbeitenden Gegenstände ist gleichgültig, da die Schneid-
Werkzeuge »ach Belieben hoch oder niedrig gestellt werden
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S3ie Sffiengeffcpe UniPerfat*?opirmafcpine pat folgenbe S8or

jiige: 1. SlRup eine ^Reparatur, mit 2Iu?napme be? 2luê=

giejjen? ber Slrbeit?fpinbetlageningen, bermoge ber einfachen
unb foltben Sonftruftion bei. berfetben nie bortommen. 2.

Sann ba? StrbettêftiitE, ebne ba?fetbe umpfpannen, bon allen

Seiten, auper ber unteren Sluftageftäcpe, fertig gearbeitet
merben. 3. Sonnen je nad) bèr ©rope ber 3U bearbeitenben

©egenftänbe beliebig biete Stüde 31t gleicher 3eit bearbeitet

merben, ope bie Ueberfiipt über biefelbeit 3U bertieren. 4.

Sann bie Sänge ber p bearbeitenben ©egenftänbe beliebig
grop fein, ma? fpegiett für bie Seiftenfabritation
bott größtem SEßert^e ift. 5. Sann bie tgöpe ber jn bear*

beitenben ©egenftänbe fepr öerfcpieben fein. 6. Sann man
fid) mirïtid) t ü n ft I e r i f cp ausgeführte Original
mufter anfertigen laffen unb jeber Arbeiter opne S3or£ennt*

itiffe ift im Stanbe, banacp bie getreu eft en Kopien
mit Setcptigteit nac^subitben, oöne bap Stbroeicpungen bon
bem Srigittaltuufter bortommen tonnen, meit fämmtlicpe ar=

beitenben 203erfgeuge genau biefetbe Semegung machen müffen,
tbie ber geführte Stift auf bem Driginatmufter, nnb meit

fämmtlicpe 31t bearbeitenben Stüde fomie ba? SJiufter, in einer

^ Seber gfacpinann, ber bie SRafcpitte arbeiten fiept unb

ber eine größere 3tnpf)l gletdpimäfeiger S3ilbpauerarbeiten an*
menben tann, mirb fofort bon ber großen Sebeutung ber

SBengel'fcßen UttiPerfal* ßopirtnafcpine für bie ^oljinbuftrle
überzeugt fein.

S)ie SBenjel'fdje UniberfaI*Sopirmafd)tne mirb nip atiein

nur für SSilbpanerarbeiten SBermenbung finben, foitbern aucp

für biete anbere Subuftriejmeige, bei benen e? auf maffen*
pafte tperfteflung bon gtekpen ptaftifcp geformten ©egen*

ftänben anfommt.
SBermöge ber einfachen Sonftruttion ber SBenjeffcpen Uni*

Perfat*Kopirmafcpine ift ber Sßreig berfetben ein fo geringer,
bap jeber 3nbuftriette, meiner biefetbe bermertpen faun, in
ber Sage ift, fid) eine fotcpe anjufcpaffen.

SBefcpreibung ber SM a f cp i n e.

33a? SReue nnb ©igenartige ber SMafcpitte beftept im SBefent*

ließen in ber Sluorbnung ber 2trbeit?töpfe unb ber biefen be*

tpätigenben unb füprenben SSpeile. Stuf bem ©eftett A ift
ber 33ifcp B, metier bie ba? SMobett D unb bie ju bear*
beitenben ©egenftänbe E befeftigenbe Unterlagen F trägt, in

feiner fèopenlage burcp Spiitbel C berfteübar gelagert. ®a§
©efteil A trägt an jeber Seite eine Scpienenfüpruttg G-, in
metepen gtoei mittelft Motten H gelagerte 33öde J laufen.
Septere finb burcp einen ©itterträger K mit einanber Der*
bunben nnb paben oben unb unten je ein Sager L, in met*
epen bie Scpteifen N auf* unb abmärt? beroegbar angeorb*
net finb. 3)iefe Scßteifen N tragen je eine Mottentageruug
0, in melcpett bie Knbeu be? 8lrbeit?£opfträger?.P oerjepieb*

unb brepbar gelagert finb. Stuf biefen Sräger P tönneu bie

3trbeit?föpfe je naep ©röpe ber p bearbeitenben ©egenftänbe
in beliebiger Stnppt gefepoben merben, mobet angenommen
ift, baff ber füßrenbe Sopf in ber SMitte ber geführten Söpfe
fipt. Slug bem oorper (Mäuterten ift erfidßttidß, bap biefe
Söpfe oier Semegungen tnaepen tonnen. 3n ber ^orßontai*
ebene 3'mei fiep fenîrecpt treujenbe, in ber SBertifatebene eine
auf» unb abgepenbe unb eine um bie Stcpfe beS 3trbeit?topf*
träger? fidß brepettbe. 33er Strbeitsfopf beftept au? grnet £peiten
unb ift ber «Jtanfdß Q be? einen in bem be? anbertt brep-
bar befeftigt, ma? eine Sßerftettung ber Strbeitsfpinbel R unter
einen beliebigen SBintet ermögtießt. Sburcß bie erftett Pier er*
läuterten Söemegnngen, fomie burcp leptere ift man im Stanbe,
bie p bearbeitenben ©egenftänbe optte Umfpannen Dottftän*
big su bearbeiten. Um bie auf- unb niebergepenben STpeite

in ftetem ®leicpgemid)t 311 erpatten, finb bie ®ebel s, auf
metepen ba? ©emiept T rußt, üorgefepen. 3ur Stu?balancirung
be? 2lrbeit?£opflräger? finb bie ©egengemiepte U angeorbnet.
33er Slntrieb ber Strbeitêfpinbetn gejeptept roie folgt: 3n ber

Slipfe be? Strbeitltopfträger? ift eine SCßetle V burcp jmei
fefte Sager Y gelagert, auf meteßer fo oiete üerfepiebbare

Miemfcpetbeit "VV befeftigt, at? 3lrbeit?töpfe oorpanben finb.
33ie iffiette Y erpätt tpre SSeroegung burcp ein ©elenßMtem-
jcpciben*23orgetege Z.

gür bie Scpmeß ift ba? Sßatent für biefe Sötafcpine 3U

öerEaufen. g-abrifen öon §ot3bearbeitung?mafcpinen, metepe

Darauf refteftiren, motten fiep'an ben piefür SüeüoHmädptigten,

Gerrit SB. Senn*§otbingpanfen in St. ©alten,
menben.

©rfjtuetjer. (Setoeröetierem.

Scpwetj. ©cmerbebeveiii. (Offijiette SMittpeilung be?

SetretariateS.) ©emäp Sluftrag be? 3^Uratoorftanbe? pat
ber teitenbe StuSfcpufs bie Spegiattommiffion gut Sßrüfung unb
SBegutadjtuug be? ©utmurfe? einer f <p m e i 3 e r t f cp e n ®e
merbeorbnung befteßt au? beu ©ropratp 3)r. jur.
jQuber=Surdparbt in èafet; ©ropratp Sigerift, Spengler*
meifter in Sern ; DeipStin, SMarmorift, in Sd)affpaufen ;

Mingger, Söeamter be? tantonaïen SubuftriebepartementS, Sßrä*

fibent be? ^aubroertermeifteroerein? St. ©atten; fèabtûpel,
- Satttermeifter in 3"ti<P- — ®er ©ntmurf betreffenb S3ernf?*

genoffenfepafteu befinbet fiep im 3)rnd. 33ie Sommiffiott mirb

oorau?ficptticp itacp SReujapr eine erfte Sipnng abhalten.

Stptuetj. S^miebe* unb ißagnenueifterberein. Sor*
tepten Sonntag ben 29. SRooember üerfammelte fid) im S3apn=

pofreftauraut Dtten ber Scpmeß. Scpmiebe= unb SBagner*

meifterüerein 31t feiner außerorbenttidpen £auptüerfammtung.
§err ©iepenberger, .gmfbef^lagteprer, referirte in eintäjjticper
SGßeife über bie ©rmeiterung ipre? ffiorftanbe? unb über ba?

SeprlingSmefen be? Scpmiebe* unb SBaguerberufeS. — 33er

SBorftanb mürbe ermeitert, inbem bie S3eifiper auf 10 SIRit*

gtieber erpöpt murbett unb sroar fo, bap uiögticßft atteSänbeS*
gegenben berüdiieptigt utxb oertreten fein merben. @? mürben
neu gemäptt: §erren Sßeter, Scpmiebtneifter in 31tnau (3ürip),
Spleiß, Scpmiebtneifter in Scpaffpaufen, 33otber, SSagner*
meifter in Susern, SIRütter, SBagnermeifter in Ijrauenfelb,
Quettet, SÜBagitermeifter in SReuettburg, Stäbeti, Scpmiebe*
meifter in ©pur, 3fdj, Scpmiebtneifter in Sototpurn, §un*
3iter, Scpmiebtneifter in Scpöfttanb (Stargau), Senn, Scpittteb*
meifter in Sffipt (St. ©atten). — töetreffenb ba? Seprting?»
mefen mürbe einftimmig ber Söefcptup gefaßt, e? fei an ben
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Die Wenzel'sche Universal-5opirmaschine hat folgende Vor
züge: 1. Mnß eine Reparatur, mit Ausnahme des Aus-
gießens der Arbeitsspindellagerungen, vermöge der einfachen
und soliden Konstruktion bei, derselben nie vorkommen. 2.

Kann das Arbeitsstück, ohne dasselbe umzuspannen, von allen

Seiten, außer der unteren Auflagefläche, fertig gearbeitet
werden. 3. Können je nach der Größe der zu bearbeitenden

Gegenstände beliebig viele Stücke zu gleicher Zeit bearbeitet

werden, ohne die Uebersicht über dieselben zu verlieren. 4.

Kann die Länge der zu bearbeitenden Gegenstände beliebig
groß sein, was speziell für die Leistenfabrikation
von größtem Werthe ist. 5. Kann die Höhe der zu bear-
bellenden Gegenstände sehr verschieden sein. 6. Kann man
sich wirklich künstlerisch ausgeführte Original-
muster anfertigen lassen und jeder Arbeiter ohne Vorkennt-
nisse ist im Stande, danach die getreu est en Copien
mit Leichtigkeit nachzubilden, ohne daß Abweichungen von
dem Origiualmuster vorkommen können, weil sämmtliche ar-
bellenden Werkzeuge genau dieselbe Bewegung machen müssen,

wie der geführte Stift aus dem Origiualmuster, und weil
sämmtliche zu bearbeitenden Stücke sowie das Muster, in einer

Jeder Fachmann, der die Maschine arbeiten sieht und

der eine größere Anzahl gleichmäßiger Bildhauerarbeiten an-
wenden kann, wird sofort von der großen Bedeutung der

Wenzel'schen Universal-Copirmaschine für die Holzindustrie
überzeugt sein.

Die Wenzel'sche Universal-Copirmaschine wird nicht allein

nur für Bildhauerarbeiten Verwendung finden, sondern auch

für viele andere Industriezweige, bei denen es auf Massen-

hafte Herstellung von gleichen plastisch geformten Gegen-

ständen ankommt.

Vermöge der einfachen Konstruktion der Wenzel'schen Uni-
Versal-Copirmaschine ist der Preis derselben ein so geringer,
daß jeder Industrielle, welcher dieselbe verwerthen kann, in
der Lage ist, sich eine solche anzuschaffen.

Beschreibung der Maschine.
Das Neue und Eigenartige der Maschine besteht im Wesent-

lichen in der Anordnung der Arbeitsköpfe und der diesen be-

lhätigenden und führenden Theile. Auf dem Gestell ^ ist
der Tisch ö, welcher die das Modell v und die zu bear-
bellenden Gegenstände tü befestigende Unterlagen trägt, in

seiner Höhenlage durch Spindel O verstellbar gelagert. Das
Gestell trägt an jeder Seite eine Schienenführung G, in
welchen zwei mittelst Rollen H gelagerte Böcke ^ laufen.
Letztere sind durch einen Gitterträger mit einander ver-
bunden und haben oben und unten je ein Lager Q, in wel-
chen die Schleifen H ans- und abwärts bewegbar angeord-
net sind. Diese Schleifen iü tragen je eine Rollenlagerung
0, in welchen die Enden des Arbeitskopfträgers,? verschieb-
und drehbar gelagert sind. Auf diesen Träger können die

Arbeitsköpfe je nach Größe der zu bearbeitenden Gegenstände
in beliebiger Anzahl geschoben werden, wobei angenommen
ist, daß der führende Kops in der Mitte der geführten Köpfe
sitzt. Aus dem vorher Erläuterten ist ersichtlich, daß diese

Köpfe vier Bewegungen machen können. In der Horizontal-
ebene zwei sich senkrecht kreuzende, in der Vertikalebene eine

auf- und abgehende und eine um die Achse des Arbeitskopf-
trägers sich drehende. Der Arbeitskopf besteht aus zwei Theilen
und ist der Flansch des einen in dem des andern dreh-
bar befestigt, was eine Verstellung der Arbeitsspindel lì unter
einen beliebigen Winkel ermöglicht. Durch die ersten vier er-
läuterten Bewegungen, sowie durch letztere ist man im Stande,
die zu bearbeitenden Gegenstände ohne Umspannen vollstän-
dig zu bearbeiten. Um die auf- und niedergehenden Theile
in stetem Gleichgewicht zu erhalten, sind die Hebel 8, auf
welchen das Gewicht D ruht, vorgesehen. Zur Ausbalancirung
des Arbeitskopfirägers sind die Gegengewichte II angeordnet.
Der Antrieb der Arbeitsspindeln geschieht wie folgt: In der

Achse des Arbeitskopfträgers ist eine Welle V durch zwei
feste Lager gelagert, auf welcher so viele verschiebbare

Riemscheiben 'VV befestigt, als Arbeitsköpfe vorhanden sind.

Die Welle V erhält ihre Bewegung durch ein Gelenk-Riem-
schciben-Vorgelege A.

Für die Schweiz ist das Patent für diese Maschine zu
verkaufen. Fabriken von Holzbearbeitungsmaschinen, welche

oarauf reflektiren, wollen sich'an den hiefür Bevollmächtigten,
Herrn W. Senn-Holdinghausen in St. Gallen,
wenden.

Schweizer. Gewerbeverein.

Schweiz. Gewerbeverei». (Offizielle Mittheilung des

Sekretariates.) Gemäß Auftrag des Zentralvorstandes hat
der leitende Ausschuß dte Spezialkommission zur Prüfung und
Begutachtung des Entwurfes einer schweizerischen Ge-
Werbeordnung bestellt aus den HH. Großrath Dr. jur.
Huber-Burckhardt in Basel; Großrath Sigerist, Spengler-
meister in Bern; Oechslin, Marmorist, in Schaffhausen;
Ringger, Beamter des kantonalen Jndustriedepartements, Prä-
sident des Handwerkermeisterveretns St. Gallen; Hablützel,

» Sattlermeister in Zürich. — Der Entwurf betreffend Berufs-
genoffenschaiten befindet sich im Druck. Die Kommission wird
voraussichtlich nach Neujahr eine erste Sitzung abhalten.

Schweiz. Schmiede- und Waguermeisterverein. Vor-
letzten Sonntag den 29. November versammelte sich im Bahn-
Hofrestaurant Ölten der Schweiz. Schmiede- und Wagner-
meisterverein zu seiner außerordentlichen Hauptversammlung.
Herr Eichenberger, Hufbeschlaglehrer, referirte in einläßlicher
Weise über die Erweiterung ihres Vorstandes und über das

Lehrlingswesen des Schmiede- und Wagnerberufes. — Der
Vorstand wurde erweitert, indem die Beisitzer auf 1V Mit-
glieder erhöht wurden und zwar so, daß möglichst alle Landes-
gegenden berücksichtigt und vertreten sein werden. Es wurden
neu gewählt: Herren Peter, Schmiedmeister in Jllnau (Zürich),
Spleiß, Schmiedmeister in Schaffhausen, Dolder, Wagner-
meister in Luzern, Müller, Wagnermeister in Frauenfeld,
Quellet, Wagnermeister in Neuenburg, Städeli, Schmiede-
meister in Chur, Jsch, Schmiedmeister in Solothurn, Hun-
ziker, Schmiedmeister in Schöftland (Aargau), Senn, Schmied-
meister in Wyl (St. Gallen). — Betreffend das Lehrlings-
Wesen wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, es sei an den
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